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NEUES THEATER DORNACH

Ein Mann in einer Welt der Gewalt

Am 26. und 27. Oktober feiert das Neue
Theater mit dem Schauspiel «Soldat Ker-
tész!» Saisoneröffnung. Bestritten wird
der Abend von Hausschauspieler Jonas
Gygaxmit der Geschichte eines empfind-
samen jungen Mannes. Zoltán Kertész,
ein Stotterer und Aussenseiter, bricht
unter dem Druck seines Lehrmeisters,
den Erwartungen seiner Familie und
dem Drill in der Kaserne immer wieder
zusammen. Jedes Mal rappelt er sich auf
und sucht Trost in der Sprache. Er, der
eigentlich der Sprache nicht mächtig ist,
liebt Wörter und Poesie. Sein einziger
Freund ist der übergewichtige Mitrekrut
Jenö (Robert Baranowski), der bei einer
Militärübung tragisch umsLeben kommt.
Die Figur des Zoltán ist dem Roman
«Schildkrötensoldat» von Melinda Nadj
Abonji entsprungen und erzählt in einem
feinfühligenMonolog die Geschichte von
jungen Männern, die nicht ins System
passen, gedemütigt und zu Schwachen

gemacht werden. Der aktuelle Krieg in
Europa macht den Text von 2017 und
seine Fragestellungen frappierend dring-
lich: «Soldat Kertész!» verhandelt das
Konzept vonMännlichkeit in Verbindung
mit Gewalt und Krieg. Die Regisseurin
Ursina Greuel schreibt: «Ein ungeschrie-
benes Gesetz, welches uns aktuell wieder
vor Augen geführt wird, wenn in Russ-
land Jugendliche, ohne es zu wissen an
die Front geschickt werden, wenn aus
der Ukraine geflüchtete Männer als Feig-
linge beschimpft werden». 26./27. Okto-
ber, 19.30 Uhr. Infos und Tickets:
neuestheater.ch

ANZEIGE

SCHWINGCLUB DTL

Perfekter Ausflug zum
Jubiläum
Zum 100-Jahr-Jubiläumdes Schwingklubs
Dorneck-Thierstein-Laufental wurden
wir zum ersten Ziel nach Goldau zum
Dampflokdoktor Martin Horath gefah-
ren. Mit grossem Fachwissen und Begeis-
terung brachte er uns bei einem Apéro
seine Dampfmaschinen näher. Nach die-
sem interessanten Besuch machten wir
uns auf den Weg nach Sattel, wo wir mit
der Bergbahn auf den Hochstuckli-Berg
fuhren. Oben angekommen konntenwir
die Ruhe und Schönheit der Natur in vol-
len Zügen geniessen. Nach einer ent-
spannten Pause begaben wir uns zum
Mittagessen bei demwir uns kulinarisch
verwöhnen liessen. Es war ein gemütli-
ches Zusammensein, bei dem wir uns
austauschten und die Gesellschaft der
Ausflugsteilnehmer genossen. Nach dem
Essen gab es noch Zeit für Spiel und Jass,
bei dem wir uns angeregt unterhielten
und viel Spass hatten. Am späten Nach-
mittag machten wir uns schliesslich auf
den Weg nach Reiden, wo wir ein köst-
liches Abendessen genossen. Dieser per-
fekte Ausflug war eine guteMischung aus
Kultur, Natur und Geselligkeit. Wir konn-
ten etwas Neues lernen, die Schönheit
der Schwyzer Landschaft bewundern,
leckeres Essen geniessen und gute Ge-
spräche führen. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die diesen Ausflug organi-
siert haben und an alle Teilnehmer, die
diesen Tag zu etwas Besonderem ge-
macht haben. Guido Halbeisen

Schwingklub DTL

FREISCHÜTZEN DORNACH

Endschiessen der Freischützen
Die Freischützen trafen sich im Schiess-
stand Ramstel, wo uns die Organisatoren
des diesjährigen Endschiessens, Heinz
Fiechter, TeoWeber und RobertWerden-
berg, schon erwartet haben. Es galt, di-
verse Stiche auf den Distanzen Gewehr
300m und Pistole 25m zu absolvieren.
Nebst jeweils einem «klassischen» Pro-
gramm durften wir auch jeweils einen
Juxstich schiessen. Einmal war dies das
Gründungsjahr der Freischützen (1927)
und einmal das Gründungsjahr vomBän-
zenschiessen (1949). Es war spannend
und es gab immer wieder was zu lachen
und zu staunen! Das ganze hat uns sehr
viel Spass gemacht! Später, nach dem
Apéro, ging es in die Schützenstube zum
z’Nacht. ZumEssen gab es dann verschie-

denste Köstlichkeiten vom Grill, welche
von der Metzgerei Mathis aus Dornach
geliefert wurden. Dazu diverse Salate von
unseremWirtepaar Vogel und später ein
feines Kuchenbuffet, wo für jeden etwas
dabei war. Vielen Dank an alle unsere
Helfer, die uns so tatkräftig unterstützt
haben! Nach der Rangverkündigungmit
tollen Preisen bliebenwir alle gerne noch
in gemütlicher Runde sitzen. Da durfte
unser Freischützenlied nicht fehlen (mit
etwas Übung werden wir noch richtig
gut). Wir sind alle schon gespannt, was
uns amnächsten Endschiessen erwarten
wird und wünschen dem OK 2024, be-
stehend aus René Gerwer, Hans Iseli und
Peter Kunz, gutes Gelingen.

Claudia Mettler, Freischützen Dornach

Dornach braucht mehr Geld
Der Gemeinderat von
Dornach beantragt der
Gemeindeversammlung
vom 29. November eine
Erhöhung des Steuerfus-
ses von 88 auf 91 Prozent
der Staatssteuer.

Bea Asper

Nach Jahren der satten Ertragsüber-
schüsse reichen die Einnahmen nicht
mehr aus, um die Ausgaben der Gemein-
de Dornach zu decken. Der Gemeinderat
kämpft seit längerem gegen ein struktu-
relles Defizit an. In den letzten zwei Jah-
ren ging man von einem Fehlbetrag von
rund einer Million Franken aus, auffan-
gen konnte man das Defizit durch die
Auflösung von Reserven.

Jetzt will der Gemeinderat zur Steuer-
erhöhung greifen. Den Sparstift habe
man angesetzt, woman konnte. Doch im
Trend der steigenden Kosten (unter an-
derem durch Vorgaben von Kanton und
Bund) sei der Handlungsspielraum ein-
geschränkt. Im Vergleich zumVorjahres-
budget stiegen die Kosten um sechs Pro-
zent: Dies stehe im Widerspruch zur
Absichtserklärung, fünf Prozent einspa-
ren zu wollen, gab Statthalter Daniel
Müller (FDP) zu bedenken. Er war als
Einziger gegen eine Steuererhöhung. Der
Rest des Gremiums hiess die Erhöhung

um drei Prozentpunkte gut. Mit einem
Steuersatz von 91 Prozent der Staats-
steuer gehöre Dornach nach wie vor zu
den günstigsten Gemeinden des Kantons
Solothurn, rief Gemeindepräsident Da-
niel Urech (Grüne/FWD) in Erinnerung.

Investitionsstau und unterbesetzte
Verwaltung
Nach Ansicht von Bauchef Urs Kilcher
(FDP) ist unter anderem die Vergangen-
heit Schuld am Kostenanstieg. Projekte,
welche seit 20 Jahren im Generellen Ent-
wässerungsplan (GEP) enthalten seien,
seien ignoriert worden und die Ver-
säumnisse beim Leitungsnetz führten
zu Schäden. «Jedes Jahr gibt es Wasser-
leitungsbrüche, die hohe Kosten ver-
ursachen», sagte Kilcher. Dornach be-
zahle nun für den Investitionsstau.
Sport-Chef Kevin Vögtli (SP) zeigte sich
zuversichtlich, dass die Gemeindever-
sammlung Verständnis für die schwie-
rige Situation aufbringen würde. Projek-
te, welche unter anderem auch wegen
Unterbesetzung in der Verwaltung im-
mer wieder aufgeschoben worden seien,
sollten nun endlich realisiert werden,
meinte er. Vor einem Jahr hatte die Ge-
meindeversammlung einer Aufstockung
des Stellenplans zugestimmt. Jetzt –
nachdem alle Stellen besetzt seien – «soll
man arbeiten und das Dorf weiterentwi-
ckeln können», meinte Maria Montero
Immeli (Mitte).

Ruedi Hafner, Präsident der Finanz-
kommission, machte an der Sitzung kei-

nen Hehl daraus, dass in Bezug auf die
Steuererhöhung einiges nicht nachvoll-
ziehbar sei. ZumBeispiel vermisst Hafner
eine ganzheitliche Strategie und die Her-
leitung, wie der Gemeinderat genau auf
drei Prozentpunkte kommt. Denn diese
würden gar nicht ausreichen, um das
strukturelle Defizit zu decken, so Hafner.
Bei den Investitionen, die der Gemeinde-
rat für die kommenden Jahre vorsehe,
bräuchte es alleine für die Abschreibun-
gen eine Steuererhöhung von zehn Pro-
zent,meinte der ehemalige Gemeinderat.

Finanzkommission «überrascht»
von Steuererhöhungsbegehren
Hafner hätte es begrüsst, wenn die Fi-
nanzkommission aktiv in den Prozess
miteinbezogen worden wäre. Stattdes-
sen wurde ihr die Steuererhöhung zur
Kenntnis gebracht: «Fürmich kommt die
Steuererhöhung fürs Budget 2024 völlig
überraschend.» In einer schriftlichen
Stellungnahme erlaubte es sich die Fi-
nanzkommission, den Gemeinderat zu
kritisieren. Urech ging im öffentlichen
Teil der Gemeinderatssitzung vomMon-
tag auf die Details darin nicht ein, be-
tonte aber, dass er alle Vorwürfe zurück-
weise. Das letzteWort hat die Gemeinde-
versammlung vom 29. November. Diese
muss über das Budget 2024 entscheiden,
welches beim Ergebnis aus der operati-
ven Tätigkeit ein Defizit von 370000
Franken vorsieht und nach Auflösung
von Reserven mit einem Ertragsüber-
schuss von 984000 Franken abschliesst.

Abstimmungsresultate
vom 22. Oktober 2023
Kantonale Volksabstimmung
Neubau Zentralgefängnis Kanton Solothurn
(ZGSO) in Flumenthal/Deitingen; Bewilligung
Verpflichtungskredit
Eingegangene Stimmzettel 288
Leer 10
Ungültig 0
Ja 198
Nein 80
Stimmbeteiligung 44,7%

Ständeratswahlen;
Wahl von 2 Mitgliedern
Eingegangene Wahlzettel 335
Leer 1
Ungültig 1
Stimmbeteiligung 51,9%

Stimmen haben erhalten: Anzahl
01 Ankli Remo,
FDP.Die Liberalen Solothurn 109
02 Bischof Pirmin,
Die Mitte (bisher) 120
03 Imark Christian,
SVP 108
04 Künzli Dieter,
Grünliberale 41

05 Roth Franziska,
Sozialdemokratische Partei 132
06 Wettstein Felix,
Grüne Kanton Solothurn 72
Total gültige Stimmen 582
Vereinzelt leere Stimmen 77
Vereinzelt ungültige Stimmen 7
Total Stimmen 666
(entsprechend der 2-fachen Zahl der in
Betracht fallenden Wahlzettel)

Nationalratswahlen;
Wahl von 6 Mitgliedern
Eingegangene Wahlzettel 339
Leer 1
Ungültig 5
Stimmbeteiligung 52,6%
Für die detaillierten Resultate der einzelnen
Parteien beachten Sie bitte den Aushang bei
der Gemeindeverwaltung.

Wahlbüro

Feuerwehr Gempen

Hauptübung 2023
Kommen Sie vorbei und erleben Sie die Feuer-
wehr bei Ihrer Arbeit:
28. Oktober 2023, 13.30 Uhr beim Feuer-
wehrmagazin. Mit anschliessendem Apero.

Feuerwehr Gempen

Amtliche Publikationen GEMPEN

www.gempen.ch
info@gempen.ch

Redaktionsschluss

Für eingesandte Beiträge gilt folgender Redaktionsschluss:
Dienstag, 9.00 Uhr
Beiträge sollten eine Länge von 1500 Zeichen inkl. Leerschläge nicht überschreiten.
Titelei und Kürzungen sind Sache der Redaktion. Es wird keine Korrespondenz
geführt.
Bitte achten Sie darauf, Ihre Fotos in hoher Auflösung anzuhängen (zwischen 1
und 3 MB).
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag.
redaktion.arlesheim@wochenblatt.ch

VEREINSNACHRICHTEN

DORNACH

Sport-Club Dornach. Trainingszeiten aller Mann-
schaften: I. Mannschaft, 19.00–21.00, Mo–Fr; II.
Mannschaft, 19.00–21.00, Mo, Di, Do; III. Mann-
schaft, 19.30–21.00,Mo,Mi; Senioren, 19.15–20.45,
Mi; Veteranen, 19.15–20.45,Mi; A-Junioren, 19.30–
21.00, Di, Do, Fr; B-Junioren, 19.30–21.00, Di, Do;
C-Junioren, 19.00–20.30, Mo, Mi; Da-Junioren,
17.45–19.15, Di, Do; Db-Junioren, 18.00–19.30, Mo,
Mi; Ea-Junioren, 17.30–19.00,Di, Do; Eb-Junioren,
17.30–19.00,Mo,Do; Fa-Junioren, 17.30–19.00,Mo,
Mi; Fb-Junioren, 17.30–19.00,Mo,Mi; G-Junioren,
17.30–18.45, Mi.

Turnverein Dornach. Training. Mutter und Kind-
Turnen: Do; Kinderturnen:Mo; Jugendriege: Do;
Hip-Hop (Kinder): Di; Badminton (Kinder): Mi;
Unihockey (Kinder): Fr;ActiFit Frauen:Do;ActiFit
Männer: Fr;GymFit Frauen:Do (Fitness), Di (50+);
GymFit Männer: Mo (Fitness und Spiel), Mo (Fit-
ness); Volleyball (Frauen):Mi; Faustball (Männer):
Mi; Aerobic: Mo; Yoga: Di. www.tvdornach.ch

Veloclub Dornach. Ganzjähriges Training. In der
Sommerzeit Trainingsausfahrten für div. Stärke-
gruppen, Treffpunkt Di, 18.15, Restaurant Öpfel-
see (bei nasser Strasse DO). Kontakt: M. Boppart,
061 701 63 37. www.vcdornach.ch

SCHWARZBUEBE-JODLER

Volksmusik vom Feinsten

Die Schwarzbuebe-Jodler haben im drit-
ten Jahr mit dem Konzert den Erfolg zur
Etablierung eines überregionalen Kultur-
anlasses geschafft. Diese grossartige Leis-
tung basiert auf der Initiative des um-
triebigen Teams mit der Infrastruktur
vom Goetheanum und den Sponsoren.
Das begeisterte Publikumwurdemit den
Vorträgen verwöhnt. Die Schwarzbuebe
mit ihrem Leiter Stefan Kälin haben das
Konzert eröffnet. Dieser Auftakt hat mit
den folgenden Auftritten des Jugendchor
jutz.ch, demKinderjodelchörli Mosnang
und der Mundharmonika-Gruppe Melo-
dias eine Stimmung erzeugt, die den Na-
men «Zelebration von Volksmusik vom
Feinsten» verdient. Das Goetheanum in
Dornach, als Kulturzentrum weltweit
bekannt, ist mit dem jährlich stattfinden-
den Konzert ein Magnet für die Freunde
der Volksmusik und des Jodelns aus dem
Dreiländereck geworden. In Dornach
haben die Jodler und Jodlerinnen die
Antworten dazu gefunden. Volksmusik
ist ein Kulturgut das auch im urbanen

Umfeld auf die grosse Bühne gehört.
Dazu gehört eine Infrastruktur, die wur-
de mit der Zusammenarbeit mit dem
Goetheanum gefunden. Nun ein Lob und
ein Dank an die Jodlerinnen und Jodler,
die Musikerinnen und Musiker und die
Organisatoren. Mit einer Choreografie,
Bilder aus Dornach und kompetenten
Programmansagen standen die mitwir-
kenden Musikensemble im Mittelpunkt.
Trachten und Formationen gaben auf der
grossen Bühne ein auch visuell buntes
Bild.Wahrlich das Jodelkonzert war und
wird auch in Zukunft einen Beitrag zur
Förderung von Volksmusik leisten und
somit zu einem Kulturgut für Dornach
der Region und einem Bindeglied von
Stadt und Land wachsen. Durch die Mit-
wirkung der Jugend- und Kinderchöre
wird sich hoffentlich auch der notwendi-
ge Nachwuchs einstellen. Eine Erfolgs-
geschichte, die es weiterzuentwickeln
lohnt und die bei der Bevölkerung an-
genommen wird, weiter so!

Urs Kunz

Magnet für Freunde des Jodelns: Die Jodelkonzerte im Goetheanum sind zu einem
beliebten Kulturanlass in der Region und darüber hinaus geworden.

In der Hauptrolle: Jonas Gygax. FOTO: ZVG

SOLDAT

KERTÉSZ!

SAISONERÖFFNUNG

26.| 27. OKTOBER

TICKETS: WWW.NEUESTHEATER.CH


	Front - Seite 1
	Front - Seite 2
	Front - Seite 3
	Front - Seite 4
	Front - Seite 5
	Front - Seite 6
	Front - Seite 7
	Front - Seite 8
	Front - Seite 9
	Front - Seite 10
	Front - Seite 11
	Front - Seite 12
	Front - Seite 13
	Front - Seite 14
	Front - Seite 15
	Front - Seite 16
	Front - Seite 17
	Front - Seite 18
	Front - Seite 19
	Front - Seite 20
	Front - Seite 21
	Front - Seite 22
	Front - Seite 23
	Front - Seite 24
	Front - Seite 25
	Front - Seite 26
	Front - Seite 27
	Agenda - Seite 28



